
 

Tennisrätsel  
 
 
1. Nadal hat als Preis für einen Turniersieg eine Fahrt in einem Heißluftballon 

gewonnen. Er fliegt damit mit 30 Km/h nach Osten. Dabei hält er eine brennende 
Kerze in der Hand (nur für das Rätsel, und nicht, damit der Ballon durch die heiße 
Luft der Kerze oben bleibt!).  
In welche Richtung und mit welcher Geschwindigkeit muss er gegen die Flamme 
pusten, damit sie schön gerade steht? 
 

2. Federer und Haas steigen bei den U.S. Open gleichzeitig im (selben) Hotel in den 
Aufzug. Federer drückt auf den Aufzugsknopf mit der Nr. 5, Haas auf Knopf Nr. 6. 
Der Aufzug fährt los und hält zuerst in der 6. Etage und dann erst in der fünften. 
Warum? 
 

3. Wie kann man von einem 10 Meter hohen (Tennis-) Schiedsrichterstuhl runter fallen, 
ohne dass einem etwas passiert? 
 

4. Auf der Tennisfeld-Außenlinie sitzen Marvin, Nick und Finn hintereinander, mit 
Blickrichtung zum Netz. In der geschlossenen Umkleidekabine sitzt noch John. Jedem 
wird eine Mütze aufgesetzt, die er selbst nicht sieht. Entweder eine weiße oder eine 
schwarze.  
Alle wissen, dass sowohl zwei weiße als auch zwei schwarze Mützen verteilt wurden: 
Marvin, der am nächsten zum Netz sitzt, bekommt eine weiße, Nick dahinter eine 
schwarze, und Finn als letzter wieder eine weiße.  
(Zwangläufig muss dann John in der Umkleidekabine eine schwarze aufhaben.) Einer 
von den vieren kann trotzdem mit Sicherheit sagen, welche Farbe seine Mütze hat. 
Wer? 
 

5. Welcher Tennisspieler war gleichzeitig der weltbeste Spieler in den Sportarten Tennis 
und Tischtennis? 
 

6. „Du kriegst mehr Taschengeld, wenn du von 3 Tennisspielen, die du abwechselnd 
gegen mich und deine Mutter spielst, 2 Spiele hintereinander gewinnst“, sagt der Vater 
zum Sohn. 
Der Vater spielt besser Tennis als die Mutter. 
Soll das Kind zuerst gegen die Mutter (also Mutter-Vater-Mutter) oder gegen den 
Vater (also Vater-Mutter-Vater) spielen? 
 

7. Kann man bei „Tennis“-Borussia-Berlin Tennis spielen? 
 

8. Von welchem/r Tennisspieler/in stammt das Zitat: „Wozu brauchen wir Männer?“ 


